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«Mir schlönd Holz für dSaffa»

Das Spargenie

Der holländische Kriegsminister hat sich als

ausgesprochenes Spargenie entpuppt. Aus

Sparsamkeitsgründen ordnete er nämlich an,
daß nur höhere Beamte und Offiziere der
Armee das Recht hätten, an einem Schreibtisch

zu schreiben; Unteroffiziere sollten sich mit

einem gewöhnlichen Arbeitstisch begnügen.
Der Befehl des Kriegsministers hatte
unabsehbare Folgen: hunderte von neuen Arbeitstischen

mußten angeschafft werden, während
die Schreibtische der Unteroffiziere in die

Magazine wanderten. Offenbar gibt es auch

in Holland einen Amtsschimmel. Ernesto

Moderne Lyrik
Mein Jüngster soll ein Gedicht auswendig
lernen, wovon er wenig bis nichts versteht.
Er kommt zu mir:
«Paparino, sei so gut und kontrolliere, ob ich
das Zeug kann. Es ist so ein blödes Rock-n'-
Roll-Gedicht.» Igel
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